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Die Arbeiterorganiſationen in den
Vereinigten Staaten.

Die engliſche Regierung hat ſeinerzeit ihre ſämmtliVertretungen im Auslande angewieſen, ausführlichen z

über die Arbeitsverhältniſſe in den Ländern ihrer amtlichen
Thätigkeit zu erſtatten, und es liegt bereits eine A hl dieſer
meiſt ſehr eingehenden Berichte der engliſchen d matiſchen
und konſularamtlichen Vertretungen im Auslande vor.
britiſche Geſandtſchaft in Waſhington wurde beauftragt, Ma
terialien zur Be n der amerikaniſchen Arbeitsverhältniſſe
ür die engliſche Arbeltskommiſſion zu ſammeln. Um den

itgliedern das langwierige Studium des überreichen Stoffes
ſchon der Berichte der amerikaniſchen Arbeitsämter allein zu
erſparen wurde der Sekretär der Royal Commission on
Dabour mit der Aufgabe betraut, das geſammte bezügliche
Material, offizielles wie privates, zu ſichten und einen zu
ſammenfaſſenden Bericht hierüber zu erſtatten. Der Bericht iſt
um ſo dankenswerther als den r im Berichte
des Sekretär Drage's eine durchaus auf verläßlichen Quellen
beruhende Arbeit vorliegt, welche alle Jene, die nicht gerade
Detailſtudien pflegen wollen der Mühe des Sammelns und
Aufarbeitens des enormen Materials überhebt. Das Blaubuch
der LabourCommiſſion über die Vereinigten Staaten erſcheint
um ſo werthvoller, als es das erſte iſt, das uns eine übe icht

liche und vollſtändige Darlegung der iſchen Arbeitsver
r S die in gedrängter Kürze noch immer 55 klein
ged uartſeiten umfaßt.

Das aus dem objekbedeutungsvollſte Moment das
tiven Berichte von Drage ergiebt, iſt die Thatſache, daß Alles,
was die amerikani Arbeiter erreicht ha ſie einzig undallein ihrer ei verdanken, während v die vom
beſten Willen deſeelte erbeten ne
Union als der taaten faſt aus los völlig ohn

erwies. ſte ieb das todter Buch
und dort, wo es verwirklicht iſt. habe
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2 De b 2 crbände nrgtert der e ver n J den 41 t t
g derſelben von gewiſſe ereſſe.Wenn auch bereits des J e re

verbände in den Vereinigten Staaten e wie die 1803
„New-Vork Society of Jonrneymen. Shipwrights“ und die 1806
egründete New Yorker „Union of House Carpenters“, ſo eru ten ſie doch vor dem Bürgerkriege kaum einige Bedeutung.

g ieſer erſten Periode der en rſton und NewYork an erſter Stelle. Die erſte Arbeiter
eitung erſchien zwiſchen 1825 und 1830 in NewYork unterKen tel r 7 das Jahr 1833

i onders erkenswerth für inn einer Bewegunge nd verſchiedener Verbände in Diſtrikten. Die
aniſation entwickelte ſich jedoch erſt in den SechzigerJahren

auf einer weiteren Grundlage, indem die lokalen Verbände
nationalen und ſelbſt internationalen Verbänden Platz machten.
Die 1850 ins Leben gerufene Vereinigung der Setzer wurde
1869 zur „International Typographica Union“ und aus dieſerZeit ſonnmen auch die Verbände der Hunde Eiſengießer

u. A. Der Bürgerkrieg und die Abſchaffung der Sklaverei
ben der Bewegun z Gunſten der Arbeiterorganiſationkräftigen Anſporn. Viele neue Gewerkvereine entſtanden, die

alten dehnten ſich in erheblichem Maaße aus, und neben den
rein amerikaniſchen Unions wurden auch Zweigvereine engliſcher
Unions gegründet.

Und nicht blos in gewerkvereinſchaftlicher Form entwickelte
ſich die Arbeiterorganiſation ſeit den ſechziger Jahren. So
war das Ziel des 1866 gegründeten „Order of the Patrons of
Husbandry“ der Kampf gegen die übertriebenen e der
Giſenbahnen, die Gründung von Konſumvereinen und ulen.
2 Farmeraſſoziation erreichte 1878 ihre höchſte Blüthe und
verlor hierauf raſch an Bedeutung. Von anderen landwirth
ſchaftlichen Organiſationen abgeſehen, ſind die „Knights ofSt. Orispin“, „The Sovereigns of Industry“ und als bedeutendſter

der nicht gewerkſchaftlichen Verbände „The Knights of Labour“
zu nennen. Der Verband der „Ritter der Arbeit“ wurde 1869
von Uriel S. Stephens, einem neider in Philadelphia, ins
Leben gerufen. Erſt eine geheime Geſellſchaft, wurden Anfangs
blos Fachgenoſſen des Gründers aufgenommen, ſpäter auch
andere. ahre 1873 wurde ein Verwaltungs Komitee
eingeſetzt; doch erſt 1881 wurde der freimaurerartige Charakter
des Verbandes, deſſen Mitglieder einen Eid auf Geheimhaltung
der Verbandsregeln u. ſ. w. ablegen mußten, und der Offiziere
wie „worthy foreman“, venerable sage“, „unknown Reight-
u. ſ. w. ernannte, aufgegeben. Zweck der Verbindung iſt die
Organiſation der Arbeiter ohne Rückſicht e Kategoriene wenn auch vor Allem die Intereſſen der ungelernten
Arbeiter vertreten werden ſollen. Verbreitung des Cooperativ
prinzips, e Achtſtundentages, Verſtaatlichung der Ver
kehrsmittel und Währungsreform bilden das Programm der
Ritter der Arbeit, die mit Ausnahme der New-Yorker Ge-
meinderathswahlen 1886, da ſie Henry George unterſtützten,
der Politik ſtets blieben. Dies Jahr war auch eines
ihres größten Einfluſſes; die Zahl ihrer Mitglieder ſoll damals
300000, nach Anderen ſogar 500000 betragen haben. Jnnere
Sriſtaleiten namentli der des Achtſtundentages und

treikepolitik, führten ſeither den Verfall des Verbandes herbei,
wie auch die Wendung eines radikalen Flügels der Aſſzoiation

en Verbindungen (Chikago 1887) den Einfluß
ig

Halle, Mittwoch,

den Bahnen geſ

Deutſches Reich.
Am Dienſtag wohnte der Kaiſer den Manöverübungen

des XIV. und XV. Armeekorps bei. Das Korps hatte
am Vaetag, e a von Lauterburg Vortruppen auf

r gdas linke Rheinu racht. Von 7 Uhr ab fand während
der ganzen Nacht ein ununterbrochener Uebergang auf Pontons
bei Mothern ſtatt. Das XV. Korps ſtand mit dem Gros bei

errlisheim am Gorn; die KavalleriePatrouillen waren bis
uterburg vorgeſchoben, wo während der ganzen Nacht kleine

Gefechte ſtattfanden. Um 5 Uhr Morgens begann, geſchützt
von der Artillerie, der Brückenſchlag bei Lauterburg. Um dieſe
Zeit hielt ſich der Gegner ruhig. Um 8 Uhr war die Brücke
vollendet. Alsbald begann der Uebergang des IV. Korps.
Das XV. Korps war mittlerweile herangekommen. Der Kaiſer
traf gegen 5* Uhr in Wörth ein und ſtieg bei zu
Pferde. Am 13. und 14. Sept. werden verſchiedene Treffen
um Weißenburg, Wörth, Lauterburg u. ſ. w. ſtattfinden, die
um ſo intereſſanter und lehrreicher ſein werden, als ſie ſich nach
denen aus den Jahren 70/71 entwickeln werden.

Bei dem vorgeſtrigen Paradediner in Karlsruhe brachte
der Kaiſer in Erwiderung auf eine Anſprache des Großher
zogs Trinkſpruch aus„Durch Eurer königlichen Hoheit gnädige Worte und durch den
Empfang, den Sie mit Jhrem Hauſe und Volke Mir bereitet, haben
Sie Mich zu Jhrem Schuldner gemacht, und bewegten Herzens
ſpreche Jch Fhuen Meinen innigſten Dank dafür aus. Wie ſollte
es auch anders ſein! Jübrt Mich doch der Weg, den Ich bis hier
her gemacht habe, von dem Schloß am Rhein, wo Ich ſoeben noch
unter den ſchönſten Erinnerungen weilen konnte, über die Stätten
dahin, auf denen Unſer Reich geſchmiedet und die deutſche Kaiſer
krone erkämpft wurde, hierher in dieſes herrliche Land, in dieſes
gaſtliche Haus, in deſſen Mir wohlbekannten Räumen allerorten Er
innerungen auftauchen, die in einer unlösbaren Kette ſich anein
ander ſchlingen gleich denen, wie Jch ſie in Koblenz verlaſſen habe.
Und auch der heutige Tag auf dem Felde da draußen, wer würde
nicht ſchweren Herzens zurückdenken an die Zeit, da die letzten Manöver vor

Meinem Großvater ſich hier entrollten! Und wer vermißte
nicht mit ſchmerzdurchzuckter Seele vor den beiden Regimentern,
die heute vorbeigerückt ſind, die hehre Geſtalt des Einigers
des Deutſchen Reiches und die Siegfriedgeſtalt des Kaiſer Friedrich.
Von Eurer Königl. Hoheit und Jhrem Hauſe werden mit inniger

Anhänglichkeit De d die de zu an 27 vgepflegt g ind Sie owohl wie die hohedesmutter hier in Jhrem Leben nachfolgend und nachwandelnd auf
n geſchritten, die jene beiden

n e cegeeeeeeeeceeeeethun nicht nur vater; n Generavergeſſen Sie dabei nicht. Der ri Tag hat bewieſen, daß das
14. Armeekorps auf der Höhe ſeiner Leiſtungen ſteht, vollberechtigt
neben den anderen. Auch an das 14. Armeekorps knüpfen Mich
theure Erinnerungen aus vergangener Zeit. Habe Ich doch in deſſen

ihen ſelbſt mit erleben dürfen, die Zufriedenheit des dahingegangenen
Allerhöchſten Kriegsherrn zu erwerben; iſt Mir doch a diſchem
Grund und Boden das Regiment verliehen worden, deſſen Rock Jch

trage, das einzige, welches Jch je kommandirt habe. Und die
orte, die Mein Großvater damals an Mich gerichtet hat, ſind mit

goldenen Lettern in Meine Seele eingeſchrieben. Jch habe ſte Mir
gewählt zum Maßſtab für Mein militäriſches Leben. Noch weiter
reicht Euer Königl. Hoheit Einfluß in militäriſchen Dingen. Wenn Jch
daran erinnern darf, wie Jch in dieſem Frühjahr mit der Erlaubniß

ie

Euerr königlichen Hoheit wenige Stunden der Ruhe hier pflegen d
nach den herrlichen Tagen im ſchönen ſüdlichen Lande, da drängte
nicht nur Uns Beiden, ſondern manchem guten deutſchen Mann der Ge
danke auf: Wird unſer Volk ſeiner Aufgabe noch gewachſen bleiben
Will es wirklich lenken von den Wegen, die Kaiſer Wilhelm vorge-
zeichnet? Will es ſich erweiſen der großen Thaten des
Kaiſers Friedrich Und als die Entſcheidungsſtunde nahte und unſer
Volk von Neuem auf den richtigen Weg gewieſen werden mußte,
waren es Eure königliche Hoheit zuerſt, die mit inhaltsreichen goldenen
Worten jene Saite anſchlugen, die bei unſerem Volk immer durch
ſchlägt. Die militäriſche Ader wurde geweckt, und von Gau zu Gau
über die badiſchen Lande hinaus unter den Kriegern, die mit Kaiſer
Wilhelm und Kaiſer Friedrich gefochten, deren Bruſt Ehrenzeichen
aus vergangenen Feldzügen bedecken, lebte der neue Gedanke auf,
und unſer Volk fand ſich wieder. Ich danke Eurer königlichen Hoheit
für dieſe Unterſtützung, und gleich Jhnen danke ich Meinen Vettern
im Deutſchen Reich. Jeder Fürſt hat das Seinige gethan, uns ſeinen
Mann wieder heranzuführen und neu zu ſchaaren um das Panier des
Reichs. Dank ihnen allen ſteht neu re als ſchirmende Wehr
das deutſche Volk, wie einſt jener alte Göt Heimdal, wachend
über den Frieden der Erde, am Thor des Tempels des Friedens
nicht nur Europas, ſondern der ganzen Welt. Möge es unſerem
deutſchen Volke vergönnt ſein, daß es dieſer hohen Kulturmiſſion,
dieſer Aufgabe, die ihm von Gott geſtellt und von Meinem Groß-
vater vorgezeichnet iſt, nie untreu werde! Mögen in Zeiten derPrüfung und des Zweifels ſtets ſolche Fürſten Ju beſchieden ſein,

wie Eure Königliche Hoheit und meine Vettern! Dann wird es
von Uns und dem Deutſchen Reiche ebenſo heißen wie dereinſt von
Meinem ſeligen Urgroßvater und Großvater: Sie haben mich ge
drängt von Jugend auf, aber ſie haben mich nicht übermocht! Und
nun erhebe Jch Mein Glas und trinke auf das Wohl Euer könig-
lichen Hoheit, Eurer Königlichen Hoheit Haus und Badens ſchwert-
bewährte Söhne, alt und jung, ſie leben hoch, nochmals hoch und
zum dritten Male hoch!“

Auf das Paradediner ar eine Galavorſtellung im
Theater, wo Se. Ma z bei ſeinem Erſcheinen mit den übrigen
u enthuſiaſtiſch begrüßt wurde.

Der Kaiſer hat bei ſeiner Anweſenheit in Metz den vom
Dombaumeiſter Gronow ausgearbeiteten Plan zum Aus bau
des Metzer Domes gutgeheißen und den Wunſch ausge
ſprochen, daß derſelbe ſchnell werde. Der Metzer

m wird wenig genannt, iſt ſozuſagen durch den Ruhm desStraßburger Münſters erdrückt. Sawnſag einer ungünſtigen

Beurtheilung iſt die Mißgeſtaltung ſeiner Vorderſeite. Dieſelbe
ſollte urſprünglich mit zwei mächtigen Thürmen abſchließen,
ähnlich anderen Domen. Aber die Thürme wurden nicht aus
rn und unter Ludwig XV. wurde, z 77 Ehren, dem
chönen reichen m 7 Dome ein antikiſire ortal vor
geſetzt, angeklebt. an kann ſich kaum etwas eres, Un
paſſenderes denken. Mit einem zweithürmigen Portal nach der

13. September 1893.

Hroßen Uns We
2 n

185. Jahrgang.

urſprünglichen Anlage, der Herr Gronow gefolgt iſt, wird der
en Dom zu einer der ſtattlichſten Kirchen Deutſchlands

werden, alsdann mit drei Thürmen einen gewaltigen Eindruck
hervorbringen, mithin ein weithin ſichtbares Wahrzeichen ſein.
Steht er doch ohnedies 2w einem der höheren Punkte der Stadt.

Der Kaiſer begiebt ſich bekanntlich von Karlsruhe nach
Stuttgart, wo er bis zum 16. September Abends zur Bei
wohnung der Manöver zu bleiben gedenkt. Um 9 Uhr 40 Min.
erfolgt alsdann von Stuttgart aus die Weiterreiſe über Ulm,
Augsburg, München, Linz, St. Pölten, WienerNeuſtadt, Oeden
burg und Steinamanger nach Güns, wo der Kaiſer am 17.
d. Mts. Nachmittags 4 Uhr mit dem Kaiſer Franz Joſef und
den Erzherzögen 2c. zuſammentrifft. Der König von Sachſen
reiſt am Sonnabend gleichfalls nach Güns ab.

Wie ein Berichterſtatter meldet, wird ſie unſer ung
Kronprinz in der e en Uniform am 24. Oktober d. Js.dem Könige von Se en in Dresden vorſtellen. An dieſem

Feſ feiert König Albert ſein 50jähriges militäriſches Dienſt-
jubiläum.

Wie aus Homburg v. d. H. gemeldet wird, wohnte die
Kaiſerin Friedrich am Montag zu Pferde den Manövern der
21. Diviſion bei.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen wird von ſeiner
weſen Schweden bereits am 14. d. Abends in Berlin
eintreffen.

Der Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums Dr. v.
Bötticher iſt Montag Abend in Berlin wieder eingetroffen. Die
Rückkehr des Handelsminiſters Frhrn. v. Berlepſch wird dem Ver
nehmen nach am 22. d. M. erfolgen. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Thielen trifft Ende dieſes Monats, der Finanzminiſter
Dr. Miquel bereits in dieſen Tagen und der Kriegsminiſter v.
Kaltenborn-Stachau am 17. d. M. in Berlin ein.

Das ärztliche Gutachten über den Geiſteszuſtand des
Kaufmanns Paaſch umfaßt dem Vernehmen nach 147 Bogen-
ſeiten. Dieſes Atteſt iſt wohl das umfangreichſte, das jemals
über einen Geiſteskranken abgegeben worden iſt.

Zu der Meldung, daß auf Antrag des Generals Grafen
Haeſeler eine Anlage von Sperrforts zwiſchen Metz und
Saarburg ausgeführt werden r wird aus militäriſchen
Kreiſen berichtet, daß derartige Pläne bereits vor längerer Zeit
durch die Feſtungsbaukommiſſion angeregt worden ſeien und
ſeitdem mehrfach den Gegenſtand der Erörterung gebildet haben.
Doch heißt es, daß dem Kaiſer darüber zunächſt noch ein ein
gehender Bericht erſtattet werden ſoll.

einer zwiſchen dem Miniſter des Jnnern, dem
Kriegs und dem Cultusminiſter vereinbarken Verfügung
haben die Direktoren der Univerſitäts-Heilanſtälten die Mili-
tärverhältniſſe nur bei ſolchen Perſonen zu prüfen und
anzuzeigen, welche in den Anſtalten vorausſichtlich 6 Wochen
und längeren Aufenthalt zu nehmen haben.

Die Eiſenbahn-Direktionen haben Fürſorge
getroffen, daß bei Unglücksfällen noch vor Ankunft des
Arztes durch die Eiſenbahnbeamten die erſte Hilfe geleiſtet
werden kann. Die Bahnärzte haben die Zug- und Stations-
beamten mit Verhaltungsmaßregeln verſehen, während alle zur
erſten Hilfeleiſtung erforderlichen Gegenſtände in beſonderen
Rettungskiſten in jedem Eiſenbahnzuge vorhanden ſein müſſen.

Jm Königreich Sachſen iſt für die bevorſtehenden
r eine Verſtändigung zwiſchen Konſervativen,

Nationalliberalen und Fortſchrittsmännern zu Stande gekommen,
welche ſich demnächſt mit einem gemeinſamen Aufruf an die
Wähler wenden werden. Die Spitze dieſes Kompromiſſes
richtet ſich, wie die N. L. C. meint, wohl gegen Sozialdemo
kraten und Antiſemiten.

Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ hört mit den Ver
nehmungen von Sachverſtändigen in Sachen der deutſchruſſiſchen
Vertragsverhandlungen werde am 15. d. Mts. begonnen werden.

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in der Zeit vom1. Oktober 1892 bis zum 31. Nihuſt 1893 an Branntwein

3974024 hl gegen 2807 796 hl im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres hergeſtellt. Jn den freien Verkehr wurden nach Ent-
richtung der Verbrauchsabgaben 2044401 hl gegen 1996 194 hl
übergeführt. Am Schluß des Auguſt verblieb in den Lagern
und unter ſteuerlicher Kontrolle ein Beſtand von 423 486 hl.

Von unſerer Marine. S. M. Kreuzer „Falke“, Komman-dant Korvetten Kapitän Becker iſt am 11. d. Mis. in Sao Thomö
(Weſtafrika) angekommen und beabſichtigt, am 16. deſſelben Monats
zur weiteren Erholungsreiſe innerhalb des Kameruner Schutzgebietes
in See zu gehen.

Ueber die geſchäftliche Behandlung der Anträge unfrei
willig aus dem Amte entlaſſener Lehrer auf Wiederan-
äellung im Schuldienſte hat der Kultusminiſter folgende
Verfügung an die Königlichen Regierungen verichtet:

Den unfreiwillig aus dem Amte entlaſſenen Lehrern gelingt es
erfahrungsmäßig nur in ſeltenen Fällen, auf einem anderen Arbeits
gebiete eine ſichere Exiſtenz zu gewinnen. Die in Folge deſſen
eintretende Nothlage zwingt ſie meiſt ſehr bald, ſich mit Geſuchen
um Wiederanſtellung im Schuldienſte oder um Unterſtützungen an
mich zu wenden. So ſehr ich dieſe traurigen Verhältniſſe beklage, und
ſo gern ich bereit bin, in geeigneten Fällen mit Unterſtützung helfend ntreten, ſo habe ich doch ſur ſeien den zahlreichen Geſuchen der erwähnten

Art entſprechen können. Denn einerſeits erfordert es die Achtung
und das deſſen der Lehrerſtand zu einer wirkſamen Ausrichtung
ſeines Amtes bedarf, daß unwürdige Elemente von ihm ferngehalten
werden, und andererſeits haben die Eltern ein Recht zu verlangen, daß die
Schule, der ſie ihre Kinder zuzuführen verpflichtet, vor Allem durch den
perſönlichen Charakter des Lehrers einen bildenden Einfluß auf die ſitt-
liche Entwickelung derſelben gewährleiſtet. Unter Feſthaltung dieſer
Geſichtspunkte habe ich bisher über die bezeichneten Geſuche, ſofern die

betreffenden Perſonalbogen hier vorlagen, getroffen. Jn
Zukunft werde ich die unmittelbar hier eingehenden Anträge unfrei
h aus dem Amte entlaſſener Lehrer auf Wiederanſtellung im
Schuldienſte unter Bezugnahme auf die gegenwärtige Verfügung den
Königlichen Regierungen zugehen laſſen, die hierin den Auftrag ſehen
wollen, ſolche Anträge eingehend a prüfen, und, falls ſchwere Ver
ſchuldungen vorliegen, die ehnend zu z und mir Abſchrift der behüglichen einzureichen. Dagegen ſind mir die



zur Berückſichtigung geeigneken Fälle unter eingehender Motivirung
zur Entſcheidung vorzulegen.

Durch Verfügung des Kriegsminiſters vom 5. d. M. wird das
Kapitnlautenwefen folgendermaßen neu geregelt: Eine erſte Kapi
tulation, für welche ein Handgeld von 100 c gegeben wird, liegt
vor, wenn der Betreffende ſich zu einer mindeſtens vierjährigen (vier
jährig Freiwillige der Kavallerie zu einer fünfjährigen) Geſammt
dienſtzrit verpflichtet. Der Anſpruch auf Zahlung erwächſt mit dem
Zeitpunkt der Erfüllung der geſetzlichen aktiven Dienſtzeit (Tag der
Entlaſſung der Neſerviſten); für die unter Vorbehalt angenommenen
Reſerviſten erſt dann, wenn der Zeitraum, auf welchen der Vorbehalt
ſich erſtreckt, abgelaufen und die Kapitulation eine endgültige geworden
iſt. Der früheſte Auszahlungstermin iſt im laufenden Jahre der
1 Oktober. Die aus Unteroffizierſchulen und aus der Militairſchule
des großen Mil.Waiſenhauſes Hervorgegangenen, die Roßarzt-
aſpiranten, die Eleven der Mil.Roßarztſchule, die Unterroßärzte,
die Hülfshautboiſten, Ofſizierburſchen, Oekonomiehandwerker, Mili-
tairKrankenwärter und Militairbäcker) erhalten kein Handgeld,
ebenſo wenig Kapitulanten, die gegenwärtig dienend einem früheren
cie dem Jahrgang 1890 angehsren. Bei den Waffen mit zweijähriger
Dienſtzeit ſind die am jetzigen Enilaſſungstermin zweifährig Gedienten
in Anſehung der Zahlbarkeit des Handgelds ſo zu behandeln, als ob
ſie bereils an dieſein Termin ihre geſetzliche Dienſtzeit erfüllt hätten.
Vom 1. Oktober er. ab ſind beſondere Stellen für Kapitulanten, unter
erung einer entſprechenden Anzahl Gefreitenſtellen, zum Etat ge
bracht. Ueberſchreitungen der Zahl dieſer etatsmäßigen Kapitulanten
ſtellen ſind bei allen Waffen nach dem thatſächlichen Bedürfniß zu-
läſſig gegen Offenhaltung von Gefreitenſtellen. Andererſeits dürfen
in offenen Kavitulantenſtellen Gefreite oder Gemeine verpflegt werden.
Hulfsmuſiter, Ofſizierburſchen, Oekonomiehandwerker und Bäcker zählen
zu den Kapitulanten im obigen Sinne nicht. Hinſichtlich der Hülfs
unuſiker verbleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen, wonach jeder
Kapitulant eine um monatlich 1. 50 4 höhere Löhnung erhält, als
ein Richtkapitulant der gleichen Charge.

5

Cholera Nachrichten.
Zwei unker choleraverdächtigen Erſcheinun-

gen erkrankte Perſonen ſind am Montag in die Berliner
Krankenhäuſer eingeliefert worden. Das Ergebniß der Unter
ſuchung iſt noch nicht bekannt.

Petersburg, 12. September. Vom S8. bis 10. September
ſind in Petersburg 81 Erkrankungen an Cholera und 31 Todesfälle
vorgekommen, in Kronſtadt vom 3. bis 9. September 2 Erkrankungen
und 1 Todesfall, in Moskau vom 4. bis 8. September 75 Erkran-
kungen und 35 Tovesfälle. Vom 27. Auguſt bis 2. September ſind
in dem Gouvernement Warſchau eine Perſon erkrankt und eine ge-
ſtorben, in Wladimir 385 erkrankt und 148 geſtorben, in Wolhynien
228 erkrankt und 72 geſtorben, in Woroneſh 431 erkranlt und 186
geſtorben, in Grödno 247 erkrankt und 70 geſtorben, in Kiew 789
erkrankt und 297 geſtorben, in Minsk 329 erkrankt und 102 geſtorben,
in Mohilew 642 erkrankt und 224 geſtorben, in Riſhninowgorod vom
13. Auguſt bis 9. September 1465 erkrankt und 728 geſtorben und
in Podolien vom 20. Auguſt bis zum 2. September 1722 erkrankt
und 653 geſtorben.

Ausland.
Oeſterreich. Der Kaiſer begab ſich mit glänzender Suite

und den fremden Militärattaches geſtern früh 6 Uhr in das
Manöverterrain. Nach dem Manöver, welches um 10 Uhr be-
endet war, ſprach der Kaiſer ſeine Zufriedenheit über die
Leitung der Uebungen aus, und betonte insbeſondere das gute
Ausſehen und die tüchtige Ausbildung der Kavallerie und der
Landwehr. Abends 5 Uhr fand Hofdiner ſtatt. Während des
Cercles nach dem Hofdiner zeichnete der Kaiſer mehrere Per
ſönlichkeiten, darunter auch den ruſſiſchen Militärattache Woronin,
durch längere Anſprachen aus. Abends war die Stadt Boros-
Sebes glänzend erleuchtet. Der Kaiſer wurde bei ſeinem Er
cheinen überall mit Jubel begrüßt. Dem „Przeglad“ zu

Folge wurden während der Manöver in verſchiedenen Ort-
ſchaften mehrere der Spionage verdächtige Perſonen verhaftet
und gegen dieſelben die Unterſuchung eingeleitet.

Der „Magyar Uſag“ meldet aus Großwardein, daß ſichunter den Rumänen in der Umgebung von Belenyes läßt

des Namenstages des Zaren eine bedenkliche Bewegung gezeigt
habe. Die Vizegeſpane des Bihaer Komitats hätten militäriſcheHilfe verlangt. Zwei Honved-Kompagnien ſeien dorthin ent

ſandt worden. Auch aus Vaskoh wird eine ähnliche Bewegung
emeldet. Eine andere Meldung beſagt: Auf das telegraphiſche
nſuchen des Stuhlrichters von Belenyes ging von Großwardein

ein Separatzug mit zwei Kompagnien Honveds und eine ſtarke
Abtheilung Gendarmerie ab, weil zwiſchen der rumäniſchen und

der ungariſchen Bevölkerung von Belenyes ein blutiger Kampf
ausgebrochen.

Der „Neuen Freien Preſſe“ zu Folge ſtellt die e
hierſelbſt eingegangene ruſſiſche Note neue Forderungen auf,
welche die Fortſetzung der öſterreichiſch-ruſſiſchen handelspolitiſchen
Verhandlungen nothwendig machen dürften.

Jtalien. Nach einer amtlichen Mittheilung ſind die
Ergebniſſe des Verwaltungsjahres 1892/93 zufriedenſtellend,
denn nach mehreren Budget-Perioden, bei welchen der Rechnungs-

abſchluß eine beträchtliche Verſchlechterung gegenüber dem Vor-
anſchlag aufwies, iſt es gelungen, nicht nur die Voranſchläge
einzuhalten, ſondern die Ergebniſſe ſeien thatſächlich noch gün-
ſtiger geweſen. Die Summe von 16 Millionen Fres. Mehr-
ausgaben über die Effektiv-Einnahmen im Voranſchlag 1892/93

erſcheint in Wirklichkeit auf 14 Millionen Fres. herabgemindert,
während der dem Schatze zufallende Ueberſchuß, welcher im
Voranſchlag mit 6,900,000 Fres. eingeſtellt wurde, die Höhe
von 8 Millionen Fres erreichen wird.

Englaud. Jn einem längeren Artikel beſpricht „Daily
Telegraph“ die immer mehr zunehmende Unzufriedenheit in
Paris mit dem langſamen Vorwärtsgehen der ſiameſiſchen An
gelegenheit. Das Zlatt betont, die Preſſe drücke auf die fran
zöſiſche Regierung. Aus Dewsbury (Yorkſhire) wird ge-meldet, daß daſe dit 3000 Ausſtändiſche verſuchten, die Kohlen-

lader an der Aroeit zu hindern. Durch 100 Soldaten und 50
J Poliziſten konnte die Ordnung nicht hergeſtellt werden. Der

Magiſtrat traf mit Verſtärkung ein, um die übliche Auf-
forderung an die Ruheſtörer zu richten.

Unterhaus. Der Chef-Sekretär des Lord-Lieutenants
von Jrland, Morley, gab geſtern auf eine bezügliche Anfrage
die Erklärung ab, in Ulſter ſeien Ruheſtörungen vorgekommen,;
dieſelben r unzweiſelhaft durch den Jubel der Unioniſten
anläßlich der der HomeruleVill im Oberhauſe
verurſacht, jedoch nicht ernſter Natur geweſen; Niemand ſei
dabei verletzt worden und die vorgekommene Beſchädigung von

Eigenthum beſchränke ſich in der Hauptſache auf ein Paar
zerbrochene Fenſterſcheiben. BHei der Debatte über den
Kriegsetat vertheidigte der Staatsſekretär des Kriegs Campbell
Bannermann, wie bereits kurz gemeldet, auf das Wärmſte die
Ernennung des Herzogs von Connaught zum t aberdes Lagers von derſhot. Der Herzog ſei 4 dieſen re

durch ſeine e W ſeine Zaeten und ſein Dienſtalter
in jeder Beziehung geeignet. ieſe Anſicht werde im ganzen

ere vom Gemeinen bis zum General getheilt. Anſtatt daß
ie Thatſache, daß der Herzog der Sohn der Königin ſei, als

Grund für die Ausſchließung von dieſem eng z W
werde, ſolle man ſich im Gegentheil darüber freuen, daß der
Herzog, ſtatt ſich dem Müßiggang hinzugeben, ſich dem Dienſte
des Landes gewidmet und ſich darin ausgezeichnet habe. (Bei
fall). Auf eine ſpätere Anfrage erwiderte Campbell Banner
mann, daß der Poſten des Oberbefehlshabers des Heeres, falls
er vakant werde, infolge des Kommiſſionsberichts nicht wieder
beſetzt werden würde. Der Antrag Dalziel's, das Gehalt um
100 Pfund Sterling zu reduziren, wurde mit 156 gegen 39
Stimmen verworfen.

r Die Vorbereitungen zum Ruſſen-einpfang werden im großartigſten Stiele betrieben. Regierung,
Staats und Gemeindebehörden, Armee, Flotte, Parlament,
Preſſe, Privatpublikum alles wetteifert, der Mit und Nach
welt zu zeigen, welchen Se das franzöſiſche Volk auf dieLuſſiſche Freundſchaft die ſich nach Wunſch und Hoffnung

der Chauviniſten ehebaldigſt zu einer Waffenbrüderſchaft aus
wachſen ſoll, legt. Jn Toulon, dem port d'entrée des ruſſiſchen
Geſchwaders, werden alle anderen Tagesintereſſen verſchlungen
von dem Einen Gedanken an die ruſſiſchen Gäſte. Marine-
kommandantur und Stadtrath machen ſich einander förmlich
ſtreitig, und wenn letzterer nothgedrungen der Marine bei
Empfang und Fetirung den Vorrang laſſen muß, ſo will doch
die Stadt Toulon den Beweis liefern, daß ſie der hohen Auf-
gabe, den Ruſſen im Namen Frankreichs die Honneurs zu
machen, vollauf gewachſen iſt. Der Maire von Toulon
nebenbei bemerkt, auch ein enragirter Sozialdemokrat und
Buſenfreund des ſozialdemokratiſchen Stadthauptes von Marſeille

hat ſich einen unbeſchränkten Feſtfonds aus ſtädtiſchen Mittelnvotiren laſſen und will, nach ſeiner eigenen Erklärung den An

laß benutzen, um vor der Welt zu zeigen, daß nicht alle fran
zöſiſchent Sozialdemokraten vaterlandslos geſinnte Leute Knd.
Er plänt ein ſo glänzendes Feſtarrangement, daß er ſich ge-
traut zu. dieſer Feier den Präſidenten Carnot, ſämmtliche
Miniſter und den ruſſiſchen Botſchafter erb. von Mohrenheim
einzuladen außerdem die Senatoren und Deputirten des Var-
departements, in welchem Toulon belegen iſt, ferner die Prä
fekten des angrenzenden Departements, ſowie die Maires
ſämmtlicher Städte der Küſtenregion. „Wir müſſen“ ſo ließ
ſich der Maire zu einem Berichterſtatter des Pariſer „Figaro“
vernehmen „daß bald die Blicke ganz Europas auf dieſen
Punkt des franzöſiſchen Vaterlandes gerichtet ſein werden, und
werden keine Mühe noch Koſten ſcheuen, um unſere ruſſiſchen
Freunde würdig zu empfangen.“ (Was ſagen unſere deutſchen
Sozialdemokraten zu dieſer programmwidrigen Ruſſenſchwärmerei
der franzöſiſchen „Genoſſen“?) Großartig, wie die ToulonerFeſthavk ſagen ſind, dürften ſie doch von den Pariſer Arran-

gements noch in den Schatten geſiellt werden. Gilt es doch,
wie in Toulon das maritime, ſo in Paris das politiſche Gepräge des ruſſiſchen Flottenbeſuches zur Geltung zu bringen.

Was für Hoffnungen die franzöſiſche Nation als ſolche auf
den Erwiderungsbeſuch für Kronſtadt ſetzt, braucht ja hier nicht
näher präziſirt zu werden. Jedenfalls ſind die Franzoſen auf
dem beſten Wege, ſich in einen Freudenparoxysmus hineinzu
arbeiten, welche eigenartig mit dem philoſophiſchen Gleichmuth
kontraſtirt, den ſie für gewöhnlich bei Betrachtüung der europä-
iſchen Dinge zu affektiren lieben.

Die Preſſe giebt wiederholentlich der ſich immermehr ſtei
gernden S Unzufriedenheit Ausdruck, welche weite
Kreiſe über die neuerdings beliebte Verſchleppung der ſiameſiſchen
Angelegenheit empfinden und ſucht die Regierung zu veranlaſſen,auf dem einmal betretenen Wege mit Energie Prigiſchretlen,

Anſcheinend zaudert man aber regierungsſeitig, die engliſchen
und chineſiſchen Intereſſen vorerſt noch weiter zu provoziren.

Weitere Telegramme beſtätigen, daß General Miribel
thatſächlich einem Schlaganfall erlegen r Derſelbe lag ſeit
Sonnabend darnieder, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben. Das Leichenbegängniß findet am Freitag in Grenoble
ſtatt. Charles de Leſſeps iſt geſtern Nachmittag in Freiheit
geſetzt worden.

Eine große Menge franzöſiſcher Arbeiter zog geſtern Vor
mittag nach Auteuil, um gegen einen Bauunternehmer zu pro-
teſtiren, welcher bei dem dortigen Brückenbau italieniſche und
belgiſche Arbeiter beſchäftigt. Die Polizei mußte zum Schutze
der ausländiſchen Arbeiter einſchreiten. Von 24 000 Berg-
arbeitern in Borinage, welche zur Abſtimmung über die Oppor-tunität eines ſofortigen Ausſtandes Sugelert waren, ſtimmten

nur 12 000 für den Ausſtand. Die übrigen enthielten ſich der
Abſtimmung.

Belgien. Jn Charleroi macht ſich eine Bewegung zu
Gunſten des Ausſtandes unter den Kohlenarbeitern bemerkbar.
Am Sonntag findet ein Referendum ſtatt, bezüglich der zu
faſſenden Beſchlüſſe, für den Fall, daß die Arbeitgeber die
Lohnerhöhung verweigern. Die Grubenbeſitzer erklärten, unter
keinen Umſtänden die Forderungen der Arbeiter annehmen zu
können.

Dänemark. Eine agrariſche Verſammlung im Holme-
wald bei Saxkjöbing, dem Grafen Haugwitz-Hardenberg ge
hörig, war von 2000 Theilnehmern beſucht, die nach den Vor
trägen in großer ä ihre Zuſtimmung zu dem agrar-
politiſchen Programm bekundeten.

korwegen. Wie die miniſterielle Partei ſchon ſeit einiger
St will nun auch die Linke die Agitation für die nächſten
Storthingswahlen mit Kraft betreiben; in ihrem Hauptorgan
„Dagbladet“ heißt es: „Sogleich an die Arbeit! Jn dem
Kampf im nächſten Jahre wird es ſich vor allem darum handeln,
ob wir ein ſelbſtſtändiges Volk e und das Recht haben ſollen,
über unſere eigenen Angelegenheiten, unſere Inſtitutionen und
unſer Geld zu beſtimmen oder ob wir uns mit Rückſicht auf
Schweden einrichten müſſen.“

Rußland. Petersburger Regierungskreiſe ichnen den
Beſuch der ruſſiſchen Flotte in Toulon als einen friedlichen Akt
freundlicher Courtoiſie gegenüber Frankreich, durch welchen die
politiſche Solidarität Rußlands mit dieſem Land eine feierliche
Bekräftigung erfahren ſoll. Es ſei gänzlich unbegründet, wenn
die öffentliche Meinung Europas den Vorgang im Sinne einer
herausfordernden Haltung ſeitens Rußlands deute. Den
polniſchen Blättern wurde von der Cenſurbehörde unterſagt,
über die öſterreichiſchen Manöver in Galizien zu berichten.
Zwiſchen den dicht an der Grenze bei Horſele manöverirenden
preußiſchen und ruſſiſchen Truppen fanden in der letzten Zeit
öfter freundſchaftliche Annäherungen ſtatt. Die Offiziere be
ſuchten ſich d

Die Maſ r landwirthſchaftl rn undGeräthe haben ein Rundſchreiben an alle ruſſiſchen ler er
laſſen, worin ſie denſelben anbieten, alle Maſchinen zu denſelben

e die Händler ſie
t aber, daß die

Preiſen und Bedingungen z liefern,
bislang aus Deutſchland bezogen. ſchein
deutſchen Fabrikanten landwirthſcha gen Maſchinen und Ge
räthe nicht geneigt ſind, ſich das ru Abſatgebiet entreißen
zu laſſen. Sie ſollen einen Preisnachlaß von 10—15 pCt. be
willigt haben und dürften damit das Feld behaupten.

Landkreiſe iſt noch nicht vollſtändi

Bulgarien. Das Organ Radoslawows „Szvobodna Szlovo“
greift Stambuloff in heftiger Weiſe an und bezeichnet denſelben
als Tyrann von Bulgarien. Das genannte Blatt fordert den
Fürſten auf, dieſer Tyrannei ein Ende zu machen, und würde
auch Stambuloff, ſo fährt das Blatt fort, die Miniſter Rados
lawow, Toncſey und Nacſevic durch gedungene Meuchelmörder
tödten laſſen und andere Männer an deſſen Stelle ſetzen, ſo
werden dieſe auch bald den Fürſten wegfegen. Biſchof Clement,
welcher ſich Her im Kloſter SwatiGeorg aufhält, hat Berufung
egen ſeine Verurtheilung eingelegt. Der Prozeß wird voraus-
ichtlich Anfangs Oktober zur Verhandlung kommen.

Serbien. Wie verlautet, wird Ende dieſes Monats der
König von Griechenland zum Beſuche des Königs Alexander
a eintreffen. Nach Anſicht politiſcher Kreiſe wird dieſer Be
uch nicht ohne eine-gewiſſe Bedeutung ſein.

Südafrika. Wie dem Reuter'ſchen Bureau“ aus Cap-
ſtadt gemeldet wird, iſt die Vorhut des Matabele-Stammes
gegen die Grenze des Gebiets der w.
Compagnie im Maſchonalande vorgerückt. Die zur Aufklärung
vorausgeſandten Leute haben bereits den Lundefluß erreicht.
Jn dem Fort Victoria, welches zum Widerſtand gegen den Angriff der Matabele gut gusgerüſtet iſt, wurde Sturm geläutet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet. t

Weißenfels, 12. Sept. Nachdem wir vor Feuer
lärm 14 Tage Ruhe gehabt, ertönte heute früh 7 Uhr von
neuem die Sturmglocke. Abermals nunmehr zum fünften
Mal brannte es im Bürgergarten. Da die Familie, welche
an den erſten Brandverſuchen nicht verdachtsfrei ſchien, in
wiſn aus dem Hauſe entfernt iſt, wurde heute ſofort von
er Brandſtätte e der Beſitzer ſelbſt verhaftet. Wieweit

ſich der Verdacht, dieſer an dem Brande ſchuldig, wird
r laſſen, muß die ſofort eingeleitete Unterſuchung
ergeben. Der aus dem heutigen Brand entſtandene Schaden
iſt ſehr gering, da gleich Hilfe genug zur Stelle war, das
Feuer im Keime zu erſticken. Auf dem Schulhofe in derBe prrwer Vorſtadt ſtehen junge Akazien in voller

üthe.
Calbe a. S., 12. September. Geſtern Abend gegen

8 Uhr wurde e der Chauſſee unmittelbar in der Nähe des
Bahnhofes Grizehne belegenen Schankwirthſchaft „zum Mägde-
ſprung“ der etwa 9 Jahre alte Sohn des Briefträgers Napvon hier, Vornamens Paul, durch einen Schrotſch a

ſchwer verwundet. Allgemeine Entrüſtung unter den
hinzukommenden rief es hervor. daß der Jnhaber der
genannten Schankwirthſchaft, Namens Langhoff, die Aufnahme
des Verwundeten in i Lokal verweigerte. Der Verletzte
wurde ſchließlich mittelſt Wagen in die Wohnung ſeiner Eltern
gebracht. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt, muß ſich aber,
wie von e verſichert wird, die den Schuß gehört haben,
entweder auf dem Langhoff'ſchen Grundſtücke ſelbſt, oder in
unmittelbarſter Nähe deſſelben befunden haben. Der auch in
weiteren Kreiſen bekannte frühere Amtsvorſteher Hohmann
e W ornbock iſt in letzter Nacht im Alter von 90 Jahren

eſtorben.9 Löbejün, 12. September. Auch unſre Stadt wird ihren bis

her erb und eigenthümlichen Gerichtsvollzieher zum 1. Oktober
los. Die beim hieſigen Amtsgericht vorhandene Gerichtsvollzieher-
ſtelle wird nämlich an dem genannten Termin eingezogen und der
hieſige Bezirk mit demjenigen des Amisgerichts in Wettin ver
einigt.

S ar 12. September. Am hieſigen ſtädtiſchen
König Wilhelms-Gymnaſium wurde unter Vorſitz des ProvingialSchuldirektors Prof. Dr. Kramer am letzten Sonnabend die

Abiturientenprüfung abgehalten. Drei Oberprimaner erhielten
das Zeugniß der Reife.

Burg, 12. Sept. Daß die Schülerzahl der höheren
S urückgeht, iſt eine überall, ſelbſt in größeren Städten,

beobachtete Thatſache. Am hieſigen, ſeit 1889 vom Staat über-
nommenen Viftoria-Gymnaſium iſt der Rückgang der Frequenz
allerdings überraſchend groß, wenn man bedenkt, daß um 1873 gegen
400 Schüler in 12 Klaſſen die Anſtalt beſuchten, während ſie jetztin 8 Klaſſen 160 zählt. Dieſe ſtarke Frequenzverminderung hat wo

auch die Veranlaſſung gegeben zu einer vom Miniſterium der geiſt
lichen Unterrichts 2c.- Angelegenheiten den Kreis und ſtädtiſchen Be
hörden vorgelegten Anfrage (vor etwa 8 M. naten), „ob die Erhaltung
des Gymnaſiums im allgemeinen Intereſſe liege oder ob nich. die
Einrichtung einer billigeren Anſtalt den Bedürfniſſen des K. 775
und der Stadt mehr entſpreche.“ Dem Vernehmen nach
iſt die Anfrage allerſeits dahin beantwortet, das eine Erhaltung des

ymnaſiums durchaus im öffentlichen Intereſſe liege. Außer dem
ging von hier aus eine Deputation der Bürgerſchaft nach Berlin,
denn obwohl die Stadt einen Zuſchuß von 15 000 A. jährlich giebt,
erregte doch der Gedanke, die lange Jahre hindurch mit großer
Jnnigkeit gepflegte Anſtalt in eine höhere Bürgerſchule verwandelt
u ſehen, allgemeine Bewegung. Die Deputation erhielt von Se.
xcellenz dem Herrn Kultusminiſter Verſicherungen, und

kürzlich iſt nun vom Miniſterium an die Direktion des Gymnaſiums
die Mittheilung gekommen, daß „eine Aenderung der Organiſation
der Schule nicht mehr beabſichtigt werde.“ Damit iſt die Angelegen
heit hoffentlich für immer erledigt. Herr Kommerzienrath Steinle
deſſen Familie durch ihre Munifirung der Stadt bereits zu mehreren ſegens
reichen Einrichtungen verholfen hat, hat dem Magiſtrat 10000 Mk. zur Er
richtung einer „Damenſchwimmanſtalt überwieſen, unter der Be
dingung, daß I. die Anſtalt in 3 Jahren hergeſtellt iſt, widrigenfalls
die Summe an rn Steinle zurückfällt; 2., ein Damencomitee,natürlich unter Oberleitung des Magiſtrat die Anſtalt überwacht.
Unſtreitig wird dadurch einem vorhandenen Bedürfniß abgeholfen;
da indeß die Stadt noch weitere Mittel zur Verfügung würde ſtelleu
müſſen, und bei einem großen Theile der Stadtverordnetenverſamm
lung, obgleich fie ausgeſprochene Sozialdemokraten nicht enthält, große
Abneigung S alle Ausgaben herrſcht, die ſcheinbar nur den be
ſitzenderen Stunden zu Gute kommen, ſo wird die Sache wohl nicht
ohne einigen Kampf durchgehen.

8 Erfurt, 12. Septbr. Der Herausgeher der hier erſcheinenden
Thür. Ztg.“ ſtand heute vor dem Schöffengericht und zwar in einerHnſge der andlms. die der Verleger ſelbſt veranlaßt hatte. Am

25. Juni J., als am Tage der Reichstagswahl, gab die „Thür.Extrablätter heraus, welche zum Preiſe von 10 Pfa. das Stück

verkauft wurden. Da das Pflichtexemplar nicht an die Behörden
abgeliefert war, ſo die Polizei den Herausgeber des Blattes
mit einer Strafe von 30 Gegen dieſe Verfügung erhob der Be-
ſtrafte Einſpruch und das Schöffengericht ſetzte heute die Strafe auf
5 herab.

s Erfurt, 12. Sept. Die Futternoth im hieſigen
behoben. Die von dem

Kreiſe gewährte Beihilfe in Geſtalt eines Darlehens von
100 000 Mark iſt längſt erſchöpft, im e hat das Kgl.
Landrathsamt hier hre für 230 000 Mk. Futter und
Streumaterialien bezogen. Am nächſten Sonnabend wird dem
Kreistage ein Antrag auf Bewilligung eines noch maligen
Darlehens vorgelegt werden. Am letzten Sonnabend wurde

die bei dem Brande auf Neuerbe umgekommene Familie
agel (Mutter und 2 Kinder) begraben. Aus dem Umſtande

nun, daß bei dieſem Begräbniß kein Geiſtlicher anweſend war,
leitet die kg ſozialdemokratiſche Tribüne“ den Anlaß zu
heftigen Angriffen auf die Geiſtlichkeit ab. Jm „Allgemeinen
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Anzeiger“ erklärt nun ſowohl der Senior Dr. Bärwinkel ſowie
der Diakonus der betreffenden Gemeinde, daß ſie keine Kennt-
niß von dem Begräbniß gehabt. Eine abſichtliche Verſäumniß
liege keinesfalls zu Grunde, im Gegentheil werde eine große
Zahl von Beſtrebungen von der Geiſtlichkeit koſtenlos beſorgt.

Eileuburg, 12. September. Bei einer geſtern in der Gegend
von ieſenena bei Gleſien von Leipziger Herren abgehaltenen
Jagd wurde der Kutſcher, der die Jäger von Leipzig aus nach dem
Jagdterrain gefahren hatte und den der Jagdherr mit auf das Jagd-
gebiet zu gehen veranlaßte von einem der Theilnehmer ungläckicher
Weiſe in das Geſicht geſchoſſen. Beide Augen des Getroffenen, der
ſofort in das Krankenhaus nach Leipzig gebracht wurde ſind durch
die Schrotladung verletzt; man zweifelt daran, daß dem Unglücklichen
das Sehvermögen erhalten werden kann.

Die in Nr. 213 der Zeitung berichtete Kaninchenverſpeiſung
hat nicht in Wiehe, ſondern in Laucha a. U. ſtattgefunden, was
wir hiermit richtig ſtellen wollen.

Zerbſt. 12. September. Nach ſoeben hier eingetroffener
Nachricht iſt in Roßlau ein aus Berlin zurückgekehrter
Muſikerlehrling an r aſiatiſchen Cholera geſtorben.

Die Grummeternte iſt gegenwärtig in vollem Gange
und liefert, wie auch ſchon die Heuernte, einen zufriedenſtellenden
Ertrag.

Grummeternte ringsum im vollen W und übertrifft alle Er
as Grummet jenes feine

Auf die an den Kaiſer

Drahtnachrichten.
NewDork, 12. September. Weizen-Verſchiffungen der letzten

Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 93000, do. nach Frankreich 100000, do. nach anderen
Häfen des Kontinents 78000, do. von Kalifornien und Oregon nach
Großbritannien 85000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

Orts.
New York, 11. September. Viſible Suppli an Weizen

56 140000 Buſhels, do. an Mais 5657 000 Buſſhels.
New-York, 11. September. Der Umſatz der Aktien betrug

271000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 161000 Unzen geſchätzt.
Die Silberverkäufe betrugen 25000 Unzen. Die Silberankäufe für
den Staatsſchatz betrugen 11000 Unzen zu 75,40.

Paris, 12. September. Die heutige Fondsbörſe war etwas
belebter und allgemein feſt, beſonders Rio Tinto gefragt auf Zu
nahme des Kupferverbrauchs. Türkenwerthe begehrt, Looſe lebhaft, in
Spaniern größere Deckungs und Prämienkäufe.

Wien, 12. September. Die Börſe war andauernd günſtig
disponirt, fortdauernde Meinungskäufe in Bankaktien und Montan
papieren, ſowie der weitere Rückgang des Londoner Privakdiskontos
animirten, Bankaktien und Renten ſteigend, Kohlenaktien, beſonders
Rima, hauſſirend, Bahnenaktien beliebt, Valuta ſtagnirend, nach
Londoner Privatmeldungen iſt für Donnerstag beſtimmt eine Dis
kontherabſetzung der Bank von England in Ausſicht genommen.

Fraukfurt, 12. September. Das „Journal des Débats“
hält die Converſion der 4 proc. franzöſiſchen Rente in 3 proc.
Obligationen mit Ausſchluß der Zinsverkürzung innerhalb 8 Jahren
für wahrſcheinlich.

Petersburg, 12. September. Auf der WarſchauTaraspoler
Eiſenbahnlinie ſoll ein 1000 000 Pud haltender Getreide Elevator
errichtet werden, und ein anderer von 500 000 Pud Faſſungskraft auf

der Polesnybahn. Die genauen Standorte ſind noch nicht beſtimmt.
Autwerpen, 12. September. Wollauction. Angeboten 4246

Vallen auf Preiſe davon 3 Vallen neuſeeländiſche Wolle. Davon
verkauft 2164 Ballen auf Preiſe. 3 Ballen neuſeeländiſche Wolle,
Preis 5 pCt. niedriger als London.

Petersburg, 12. September. Die von der Verwaltung der
Südweſtbahnen im Rayon von Cremenz vorgenommenen Unterſuch
ungen haben ergeben, daß ſich daſelbſt außerordentlich reiche Erzlager
befinden, die mindeſtens 5 Millionen Pud Erz enthalten.

3

Vermiſchte Nachrichten.
Lauchhammer, vereinigte vorm. Gräflich

Einſtedel ſche Eiſenwerke. Dem Geſchäftsbericht pro 1892/93 iſt zu
entnehmen, daß unter ſchwierigen Verhältniſſen und niedrigen Preiſen
ein höherer Umſatz erzielt worden iſt, der Verſandt betrug 10,08 Mill.

rk gegen 9,96 Mill. Mark im re bei einer Arkeiterzahl am
30. Juni von 2672 Mann, gegen 2762 Mann am Schluſſe des Vor
re Nach Vornahme der Abſchreibungen bleibt ein Gewinn von

208 Mark übrig, welchem 33 312 Mark Vortrag und 409 Mark
xerfallene Diwidenden Dem Reſervefonds werden 17 510
Mark überwieſen, die Tantiemen betragen 35 020 Mark, die Aktionäre
erhalten v. H. Dividende, gegen 6 v. H. im Vorjahre. Von dem
verbleibenden Ueberſchuß ſollen 40 000 Mark dem außerordentlichen
Reſervefonds überwieſen und 38 273 Mark auf neue Rechnung vor
getragen werden.

S G der ob lefiſchen Mühleninduſtriellenan den Scene um 3 ng onderen Tarifs
für den Bezug von Getreide aus Poſen und Weſtpreußen nach den

Lauterberg (Harz). Se. Mafeſtät der Kaiſer und Köni

höchſten Befehl v. Lucanus, Geheimer Cabinetsrath.“ Der Kul
tusminiſter Dr. Boſſe, dem der Ausdruck des Dankes für das Wohl

hat, re ausgeſprochen worden war, antwortete wie folgt:
„Harzelub Lauterberg-Harz. Herzlichen Dank! Es grüne die Tanne,
es wachſe das Erz, Gott ſchenke uns allen ein fröhliches Herz. Boſſe.“

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Tübingen. Der Privatdocent tit. Profeſſor Hegler iſt

um aufßerordentlichen Profeſſor in der evangeliſchtheologiſchen
akultät der Univerſität mit dem Lehrauftrage für hiſtoriſche Theologie

ernannt worden.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichtender Halleſchen Feitung.)

Bonn, 13. Sept. Prinz Adolf von Schaumburg-
Lippe, der Schwager des Kaiſers, bisher Rittmeiſter in dem
rn fontreitven Huſarenregiment, iſt zum Major befördert
worden.

Lanuterburg, 12. September. Kurz nach 8 Uhr, nachdem
die Schiffbrücke bei Lauterburg vollendet war, überſchritt der
Kaiſer mit dem Großherzog von Baden und Gefolge dieſelbe,
worauf das Gros des 14. Korps unter den Augen Sr. Majeſtät
die Brücke paſſirte. Die bis dahin bei Lauterburg und Mothern
auf Pontons und mittels Fähre über den Rhein gegangenen
Vortruppen waren inzwiſchen in ſüdlicher Richtung vorgerückt,

vallerie-Patrouillen, zu ſtoßen. 2 n
zurück und bis 1 Uhr Mittags war noch kein Zuſammenſtoß er
folgt. Der Kaiſer fuhr um 10 Uhr Vormittags nach Karls-

anderen Fürſtlichkeiten. Der Kronprinz von Jtalien hatte dem
Beginn des Brückenſchlages beigewohnt und ſich dann zu dem
Pontonübergang bei Mothern begeben. Von hier rückte
der Kronprinz von Jtalien ſodann mit den Truppen des
14 Korps weiter vor. Der Uebergang über den Rhein
vollzog ſich ohne Unfall. Den Truppen wird Waſſer nachge
r da die Gegend des heutigen Manövergeländes und des
Biwaks ausgetrocknet iſt. Die kleine Stadt Lauterburg iſt
glänzend geſchmückt. Aus dem Elſaß und der Pfalz ſind
Tauſende herbeigeeilt. Jn Lauterburg wurde Se. Majeſtät der
Kaiſer heute vom Prinzen Alexander zu Hohenlohe begrüßt,
welcher um 2 Uhr Nachmittags nach Straßburg zurückkehrte.

Karlsruhe, 12. September. Nach der Rückkehr vom
Manöver wohnten der Kaiſer, der Großherzog ſowie die fürſt-
lichen Gäſte Nachmittags 2 Uhr einem Militärkonzerte im
Schloßgarten bei. Um 3 Uhr beſuchte Se. Majeſtät der Kaiſer
mit dem Großherzog das Kadettenhaus. Abends fand Familien-
diner im Schloſſe ſtatt; hierauf beſuchten die Herrſchaften die

Vo

Eietſomn des oberſceſiſchen Induſtriebezirfs weiſt darauf hin, daß

Feſtvorſtellung im Hoftheater
re

die oberſchleſiſche Landwirthſchaft nur etwa zu 40 Proz. den Bedarf
der dortigen großen Mühlen zu decken vermag und die Möglichkeit,
aus der guten ruſſiſchen Ernte Nutzen zu ziehen, durch den Zollkrieg
genommen iſt. Da Oberſchleſien bei ſeiner geographiſchen Lage durch
den Zollkrieg am ſtärkſten benachtheiligt wird, auch der Eiſen-, Kohlen
Cement und Zuckerinduſtrie Erleichterungen gewährt ſind, auch
ruſſiſcherſeits Alles geſchieht, um den durch den Zollkrieg betroffenen
Kreiſen über die kritiſche Lage hinwegzuhelfen, ſo hoffen die Petentenauf Berückſichtigung ihres Seſuchs um ſo mehr, als auch die ober-

ſchleſiſche Land wirthſchaft ein lebhaftes Intereſſe daran hat, daß die
Mühlendinuſtrie in leiſtungsfähigem Zuſtande erhalten wird.

Die Durchſchnittspreife von Getreibe und Mehl ſtellten
ſich im Monat Auguſt 1893 wie folgt:

für 1000 kg für 1 kg
l

in den S S54 S.Marktorten altec Nr. 1e

Königsberg i. Pr. I 142 126) 118 152 2824
Danzig e e 146 130 127 151 27 25Köshn 150 125 130 1501 24 20Bromberg 146 124 133 1561 26 22Doſen 141124] 133 1431 27 19Skeiwi 152 134136 153 28 28Breslau 143 127 146 152 24 20Görlitz 159 133 144 164] 32 29Frankfurt a. O. 144 132 145 1571 28 24
tettin 146 132 144 191 24 27Stralſund I 145 127 129 1501 28 26Berlin 158 135 157 1771 30 3Magdeburg 153 140 155 1771 28 24alle a. S. I 158 137 177 183 30 28iel I 148 148 134 172 28 28Hannover. 148 137 138 174] 28 24Dsnabrü 159 142 131 171] 28 25ggorn I 158 146] 140 183 30 24aſſel I 158] 145 160 1821 24 22

Se 166 146 151 1771 40 30Fob.enz 166 147) 170 194] 40 32Neuß e 158 143 77 188 29 TAachen. 169 161 162 1881 34 32Trier J e ne 77 191 38 26Durchſchnitt (ausſchl. Trier) SAuguſt 1893. I 153 136 144 1671 29 26
HZult 1893. 158 143 144 174] 29 26

Die Marktpreiſe für Getreide, wie ſie oben nach der „Statiſt.
Correſpondenz“ angegeben werden, entſprechen der Regel nach dem
Durchſchnitte aus den Preiſen aller drei Qualitäten (gut, mittel, ge
ring) oder dem Durchſchnitte aus den Preiſen für gute und geringe
Waare oder endlich dem Preiſe der allein auf den Markt gebrachten
Mittelqualität. Von dieſer Berechnung mußte indeſſen da abgewichen
werden, wo eine der entſcheidenden Qualitäten nicht zur Anſchreibung
gekommen iſt. Während des abgelaufenen Monats traf dieſe Aus
nahme zu: in W Hafer in 9 und mittlerer, in Neuß für

afer in mittlerer und geringer Qualität, in Hannover für alle vier
etreidearten, in Hanau für Gerſte und Hafer, in Coblenz und Neuß

noch für Weizen bezw. Roggen, in geringer Qualität.

Markberichte.
o. V öfi Metallwmarkt.Ouiginalbaghgt her Nette Paris, 11. September.

Der Eiſenmarkt liegt nach wie
vor hier recht ſtill und die Notirungen bleiben ſch Es iſt er
taunlich, daß der Verkaufspreis für Handelseiſen 15 Fr. und für

latteneiſen 16 Fr. nicht überſteigt, ja manchmal einem etwas

haben Aller
t ſich über den telegraphiſchen Huldigungsgruß der Hauptverſamm
ung des Harzelubs gefreut und laſſen beſtens danken. Auf aller

wollen, welches er den Beſtrebungen des Harzclubs entgegengebracht

ohne auf den Feind, mit Ausnahme einiger ſeindlichen Ka
Das 15. Korps wich überhgupt 4

ruhe zurück; um 11*/, Uhr folgten Allerhöchſtdemſelben die

Rom, 13. September. Wie die Tribuna aus Negpel
meldet, ſoll das engliſche Geſchwader außer Tarent die ſizilig
niſchen Häfen, ferner Neapel, Civita Vecchia, Livorno, Spezia
und Genua beſuchen. Jn Neapel wird ein beſonderer Empfang
vorbereitet.

London, 13. September. Wie das Reuterſche Burau aus
Zanzibar meldet, hat Gerald Portal in einem Brief vom
15. Auguſt mitgetheilt, daß, als er nach Uganda zurückkehrte,
der Reſident in Campola Macdonald ihm habe wiſſen laſſen,
daß die Muhammedaner, aufgereizt durch Verſprechungen von
Beihilfe der Manyemas im Kongogebiet ſich erhoben hätten.
Kurz darauf ſei die Ruhe durch die Eingebornen ſelbſt wieder
hergeſtellt worden. Der Führer der ſudaneſiſchen Truppen,
welcher den Häuptling der Rebellen vorführte, ſei unterwegs ge
ſtorben. Portal gehe nach der Küſte ab, woſelbſt er Anfang
Oktober erwartet wird.

London, 13. September. Die nationale liberale Ver-
einigung erließ ein Manifeſt, in dem das Oberhaus angegriffen
wird, das durch die Ablehnung der vom Unterhaus angenommenen
Homerulebill nur ſich ſelbſt vertrete. Das Manifeſt proteſtirt
gegen die Anmaßung des Lords, die Auflöſung des Unterhauſes
herbeiführen zu wollen. Die Frage, das Oberhaus abzuſchaffen
oder umzugeſtalten, werde künftig einen wichtigen Platz im
Programm einnehmen.

Brüffſel, 12. September. Die Jndependance veröffentlicht
Einzelheiten aus dem politiſchen Leben des Königs von Belgien.
Vornehmlich betont der König die Gefahr des unbeſchränkten
allgemeinen Stimmrechts, das die Monarchie ſchwäche. Für
die Selbſtſtändigkeit Belgiens ſei eine monarchiſche Staatsreform
nothwendig. Das Schriftſtück erregt große Senſation.

Chriſtiguſans, 1I2. Sept. Die deutſche Bark „Compe-
kitor“ iſt mit dem däniſchen Schooner „Soſtrene“ zuſammen
geſtoßen, wobei der Schooner ſchwer beſchädigt wurde.

Palermo, 13. September. Jn Piano de Greci waren
von der Behörde in Folge mehrerer Cholerafälle Vorſichtsmaß-
regeln ſanitärer Natur getroffen worden, welche Unzufrieden-
heit gegen den Sindaco und die Munizipalität erregten. Geſtern
überfiel eine Anzahl Demonſtanten das Rathhaus, zertrümmerte
Einrichtungsſtücke und zerriß die Regiſter. Schließlich griff
Militär ein, verjagte die Ruheſtörer und beſetzte darauf das
Rathhaus.

Wetteransſchten auf Grund der Beritzte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.
Donnerslag, den 14. Sept.

Veränderlich, herbſtlich, friſche Winde. Nachts kalt.

Wetterbericht vom 12. September. Halle a. S.
Klar und ſchön. Der Himmel den ganzen Tag hindurch völlig
wolkenlos. Schwachen, kühlen Nordnordoſtwind. Höchſter Stand
des Thermometers 16, niedrigſter Stand 3/ R. Das Baro-
meter fällt ein klein wenig.

ſehen

zu
niedrigeren abgegeben wird, trotzdem das Syndikat der Hüttenmeiſterim Norden z verlängert hat und die Preiſe dadurch dort noch ſche

werden. Paris bezieht ja den größten Theil ſeines Eiſens ron
daher und die Notirungen ſind ſchon jetzt daſelbſt 13,50 Fr. 14
und 14,50 Fr. 15 Fr. für die beiden Sorten. Das Geſchäſt iſt
im Norden recht lebhaft und alle Hüttenwerke auf lange des mit
Arbeit verſehen. In der Haute-Marne ſtehen einzelne Fabriken ſtill,
nicht weil es an Beſchäftigung fehlt; im Gegentheil, ſondern infolge
des Waſſermangels. Gußeiſen liegt unverändert, die Tendenz bleibt
eine feſte. Jn Meurthe-et-Moſelle iſt die Produktion ſehr bedeutend,
ſindet aber regelmäßigen Abſatz. Die Notirungen werden durch die des

Cokes regulirt. Der Rückgang, welcher ſich in Kupfer bemerk-
bar machte, iſt vorläufig zum Stillſtand gekonrmen, die Preiſe be-
ginnen ſogar zu ſteigen. Aus den Statiſtiken der letzten 14 Tage
geht hervor, daß die ſichtbaren Läger in Frankreich und England
nicht über 483 461 Tonnen betragen und dies hat wohl mit die
Veranlaſſung zu der Aufwärtsbewegung gegeben. Zinn fiel,
nachdem es einen ziemlich hohen Preis erreicht hatte, wieder um
eine Kleinigkeit, was hauptſächlich auf mehrere ſtarke Realiſationen
zurückzuführen iſt. Blei liegt unverändert, allerdings ſind die
Notirungen ſo niedrig, daß ſie kaum noch weiter weichen können.
Der Markt für Zink iſt ruhig, doch glaubt man nicht, daß die
Notirungen fich behaupten werden, die nach Anficht vieler nur durch
eine Verſtändigung der Produzenten künſtlich auf ihrem jetzigen
Niveau erhalten werden. Die letztwöchentlichen Preiſe ſind die
folgenden Cokehandelseiſen 15; Platteneiſen (excl. Pariſer Octroi
3,60) 16 Fres. per 100 Kilo Schottiſcher Guß. Larrants per
Tonne 53 Fres. 15. Kupfer: Chilibarren 107 Fres. 50. Corocoro-
Erz 108 Fres. 75. Banca-Zinn 247 Fres. 50. Blei 26 Fres.
Schleſiſcher Zink 46 Fres. 50.

New-Hork, 11. Sept. Weizen eröffnete ſehr feſt und war
den ganzen Tag ſteigend mit wenigen Reaktionen infolge Käufe der
Hauſſiers und der Baiſſiers auf den Regierungsbericht und da Haufſiers
Vertrauen gewinnen. Schluß feſt. Mais den ganzen Tag ſteigend
mit wenigen Reaktionen aus denſelben Urſachen wie für Weizen.

Chicago, 11. Sept. Weizen allgemein feſt während des
ganzen Tags infolge des Regierungsberichts, beſſerer Kabelmeldungen
und Abnahme der Zufuhren, welche auf der Oceanüberfahrt begriffen
ſind. Die Steigung der Preiſe ging ſpäter theilweiſe verloren auf
Gewinnrealiſirungen der Hauſſters. Mais ſteigend auf geringe
Ernteſchätzungen und ungünſtiges Wetter.

Frauzöäſiſcher Textilmarkt, Roubaix, 10. September. Die
Nachfrage für alle Rohmaterialien war in der letzten Woche etwas
lebhafter, doch konnten ſich die Preiſe in keiner Weiſe beſſern, da die
Vorräthe noch immer ziemlich bedeutend ſind. Der Kammzugtermin
markt war vorübergehend etwas feſter. Aus Deutſchland lagen m
reiche Nachfragen nach Wollabfällen vor, doch kamen nur wenige Ge
ſchäfte, in Folge zu niedriger Gebote zu Stande. Aus Havre, Ma
zamet und Bordeaux liegen noch immer keine günſtigen Nachrichten
vor, welche eine Belebung des Verkehrs in rohen Wollen erkennen
ließen. Auch hier waren die Terminnotirungen nur vorübergehend
etwas höher. In den Kämmereien iſt die Beſchäftigung ſchwach undder Verdienſt ſehr gering. Kämmlinge waren nur h wenig geſuck

und können Preiſe ſchwer behaupten. Gefragter ſind nur noch Crs
ſobed's. Eine Beſſerung in der Kamm- und Streichgarnſpinnerei iſt
nicht eingetreten, der Konſum iſt äußerſt beſchränkt und die Preiſe
ſind zu Gunſten der Käufer. Die Wollwebereien haben für das Jn
land noch ziemlich zu thun, im Exportgeſchäft mangelt es ſehr an
Aufträgen. Die Stimmung in Rouen iſt feſter für Materialien und
Gewebe, Aufträge laufen nur wenige ein.

Börſe von Berlin, 12. September.
Fondésbörſe. Die jüdiſchen Feiertage machten ſich auch heute

an der Börſe ziemlich bemerklich; der Beſuch war wie geſtern
ſchwach, der Geſchäftsverkehr zurückhaltend die Tendenz während
der ganzen Börſe jedoch recht feſt. Wien hatte ſteigende Kurſe ge
meldet. Aus London lagen Meldungen vor, denen zufolge daſelbſt
eine weitere Erleichterung des Geldmarktes ſich zeige, ſo daß man
ziemlich beſtimmt für nächſten Donnerstag eine Herabſetzung der
Bankrate erwarte. Nach den Erfahrungen in der Vorwoche bleibt
eine Beſtätigung dieſer Meldung, die heute vorläufig unwider-

blieb, abzuwarten. Weiter befeſtigten Streik- Nachrichten aus
elgien auf die hin namentlich Kohlen Aktien anzogen. Von Bank-

gktien, die durchgängig höher waren, wurden beſonders Kommandit
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ankheile beachtet, der Kurs derſelben war weſ öher Kreditaktien feſt, aber ſehr wenig beachtet. Der r enbahnakten
verkehrte ebenfalls in recht feſter Haltung bei höheren Kurſen; in erſter

Gerſte per 1000 Ruhig. Große und kleine 150-190 Mk., 125-—145nach Qualität. Vuhis gattargerße
1000 Loco Termi Gekündigt Tonnen. Kündie

Stettin, 12. September. Spiritus loco

S er et ſll, loco per September Ortober 237
ur 9 r 0 per4 November Dezember

mti 70 Mk. Konſumſteuer 35 20

erl n r tät 167 Br., vember 29 232 Br. AprilMaiLinie zogen öſterreichiſche und ſchweizeriſche Bahnen, letztere auf mittel bis guter 152 172 Mr. a feiner 171- 180 Mt. bez. preußiſcher 23if, Br. t b v b ver u
Deckungs egehr, an. Der Montanaktienmarkt zeigte durchgän feſte h r c en bez., ſoterſge mittel bis guter mit ehe J n Spiritus 10 000 Liter Prozent loco kontingentirt 55,25
Tendenz, beſonders Kohlenaktien, wie bereits oben erwähnte ehr OHttober 16225- 161,76 161,75 Mt. 72 Oktober Noveinber b t bez. per t
rxelativ lebhaft. Auch der Rentenmarkt hatte recht feſte Ten dasGeſchäft war aber ſehr belanglos. Privatdiskont 4 en

perRovember Dezember i56,50 156,75 156 Dezember Mt. per Aprit 1894Mt. per Mai 15150 Mt. bez. b d e
Königsberg, den 12. September. Spiritus pr. 100 Liter 1000 loco 361 Br.

per October 351 Br.
Paris 12. September. Spiritus feſt, per September 42,00, per Oktober 41,25,

Mais per 1000 Kg. Loco Termine Gekündigt Tonnen. Kündi November Dezember 41,00, per JanuarApril 1894 41,25.Prodnkftenbörſe. Der heutige Markt war wie der geſtrige bei preis R. Loco 114,00— 126,00 Mt. nach an per heſen Monat Mk. v t Oele. Deſſagten. ettwaren.
ſehr ſchwachem Beſuch der Vörſe im ganzen recht feſt. Simulirend Amber- October 1145-11450 bez. per Oktrber November 115—1165,50 bez. per Rovemder
wirkten höhere Meldungen von den ausländiſchen Plätzen, ſowie
einige Kaufluſt Jm weiteren Verlauf verhielt ſich trotz des ſtillen
Berkehrs vie feſte Stimmung, namentlich lag Futtergetreide recht
feſt. Von Brodgetreide war heute Weizen auf die Meldungen vom
Ausland berorzugt, der Preis konnte ſich um I M. über geſtzigen

Dezember 116,00-—-116,50 bez., per Mai 1394
12. September. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152—155 Mk. Weiß

weizen 148—153 Mk. bez., glatter engliſcher e 144—148 Mk., Rauhwe 142—146Mk., Roggen 130134 Mk., Chevaliergerſte 170-—-190 Mk., Landgerſte 158--170 Mk., Hafer

165-—175 Mk. für 1000 Kg.
Leipzig, 12. Septbr. Weizen 1000 Kg. netto inländi alter 155--160 Mk.

bez. u. Br., do. neuer 144—-158 Mk. u. Br., do. ausländiſ 150—-172 Mk. bez. u.

Berlin, 12. September Rüböl per 100 Kg. mit Faß, Termine geſchäftslos.
Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M., ohne

ovember v Mk. nom., per November Dezember 48,7 nom., per April-Mai 1894
m Ftgtt in, 12. September. Rüböl loco ſtill, per September Oktober 48,00, per April

ai 48.70.

Hluß e g Br. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und do. neuer 135 139 Mk. 12. September. Rüböl (unverzollt) T.e Puten W T Na ß wen recht ſtill Notiz bez. u. Br., do. ausländiſcher S e per 1000 Kg. netto Braugerſte 170 Seipzig, 12. September. Raps per x D r
pätere S a z öher. Für Hafer zeigte ſich auch io0 Mt. bez u. Br., do. Mahl- und Futterwaare 121—. 127 Mt. be u. Br. Hafer ger 100 Ks. netto I3ſz Mt. bez. u. Br. Rüböl per 100 K. netto ohne Faß

heute ziomlicher Deckungsbegehr i lagen aus der Provinz netto per 1090 g. inländiſcher alter 185 Mt. bz. u. G. do. neuer 160 170 Me. bez. u. Br. Den
größere Kaufordres vor, auf die hin die n Wir um etwa Br., do. ausländiſcher 160 170 Mk. bez. u. Br. Paris, 12. Dezember. Telegramm.) Rüböl behauptet, per September 56,00, per

i S Königsberg, 12. S ber. W erändert, R 2000 Oktober 56,50, per November Dezember 57,00, per JanuarApril 1894 58,00.1 M. gegen geſtrigen Schluß ſich heben konnten. Mais lag auf Zoggewicht n Verſt Serlndeet, e e loco per 2085 r Folgeige de Futterſtoffe und Düngemittel.
größere Käufe ebenfalls feſt und e im Preiſe an. Roggenmehl Dauzig, 12. September. Weizen loco behauptet, Umſatz 390 Tonnen, do. bunt und Hamburg, 11. September Fotterſtoffe. Pahntuchen, deutſche 115 M. für 1000
gut behauptet, aber ſtill. Rüböl bei völlig u Verkehr kaum Mlene Hanreer i So t eher nnt atte ung wot I30, Sysnltrungaveeios ag, Ebcognußkicen, deujse, 185-, o e ſar 1000 es. Baum eiſagttaden 138 S ſse
notirt. Spiritus war heute im Gegenſatz zu geſtern ziemlich ſchwach, er döber, inlndiſcher ver 129 Pr. 12000, do polnſſcher de duyſſger ren 65, Semnheungen d -i so m. fur 7900 as je nas Dual. Rayseuden i2d-isg ar
da Käufer fehlten; Loko wie Termine 30 Pf. niedriger.

Leipziger Vörſe vom 12. September.

rung zum freien Verkehr 121, do. per ember Oktober Tranſit 120 Pfd.
94,00. Gerſte große loco 123. Gerſte kleine loco 115. loco 144.

Stettin, 12. September. Weizen loco feſt, 142—146 Mk., per ber OktoberSeptem
147,00 Mk., per OktoberNov. 149,00 Mk. Roggen loco feſt, 123--127 Mtk., per

loco 155-160 Mk.

für 1000 Kg. Leinkuchen 150 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot für 1000 Kg.
o un udon, 11. September. Chiliſalpeter 8 ſh. 10 d. für gewöhnliche, ſh. für chemiſche

Hülſenfrüchte.
berOkt. 128,50 Mk., per Okt.Nov. 131,00 Mk. Pommerſcher Hafer Nordhauſfen, 12. September. Kochlinſen 36 40 Mk., Kocherbſen 20 24 Mk.,

Hamburg, 12. September. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 144-148 Mk. Speiſebohnen 22—— 24 Mk. für 100 Kg.
Zf Zf- Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 135—138 Mk., ruſſiſcher loco ruhig, Berlin, 12. September. (Amtlich.) Erbſen, zum Kochen 24—40 Mk. SpeiſePfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeud Tranſito Hafer feſt, Gerſte ruhig bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linſen 30—80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. KochCreditVerein 31 97,00 B Div. von 92,93 i 4 162,00 G Wien, 12. September. n per Herbſt 7,64 Gd., 7,66 Br., Frühjahr 8,05 waare 160--200 Mk. bez., Futterwaare 146—-160 Mk. nach Qualität.

Treditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. 164,00 G Gd., 8,07 Br. Roggen per Herbſt 6,39 Gd., 6,41 Br., per Frühjahr 6,91 Gd., 6,93 Br.

W wette zu 97,00 B Zugerraffinerie Vu n W do verhft e 6, n n r 2089, Mehl.Schuldſch. ansfelder v. ember. nfang Weizen per Septem 100 Kg. brutto incl.Gewſch. von 5967 (ev.) 4 097,25 G Oktober 21,10, per November Februar 21,70, per Januar April 22,10. Roggen Sack. Serlin n n S r per dieſen
do. von 1875 (eo) 4 (97,25 G ſt, per September 13,60, per JanuarApril 14,80. Monat Mk., per September Oktober 17,25 Mk., per Oktbr. Novbr. 17,50 Mk.do. von 182 27225 8 Buſchtiehrnder do. 5 103,10 v Paris 12. September. Schlußbericht. Weizen feſt. per September 20,90. per Rovbr. Dezbr. 1775 Mk. per Mat 189901
do. von 1876 (ev.) 97,25 G GrazKöflacher do. von 72 5 94,50 G er Oktober 21,10, November Februar 21,80, per JanuarApril 22,20. Roggen Verlin, 12. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 21,30 19,30 6ez., Nr. 0

PragTurnauer do. 4103,00 G feſt, per September 1350 per Janüar-April 14,80. 19,00 1700 bez. Ferne Marken über Rotiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u 1AltenburgZeitz St.A. 101,50 G e h w. Weizen per November 164, per März 176. Roggen 1730 16,60 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. 1 s 17,30 bez., Nr. 0 1, Mk. höher
57 per Okto per als Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.Leipziger Bank. 4 128,50 B Antwerpen, 12. September. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer 2do. Credit u. Sparbant 412100 G Dörſtew. Rattm. St o e feſt. er g a a Altr ha Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

c 7 Liverpool, ptember. Weizen und Mals höher. Mehl feſt. Sept 00--5, füSeite a naſhres. 2 en X. R e e Hafer calleſche raßenbahn ur tember. zen gen loco 6,75. H wo Septem irungeni. von 1892 113,00 G Nansfelder Kuxe 5 290,00 B (oco 4,60 v t 100 22 el el ihee ſie Meere 18,00 b0

New-York, 12. September. (Telegramm.) Rother Winkerweizen loco 741 Weizen

per September 74, Dezember 77 MaisJe September 50 per Oktober 50, per November 502 Mehl 260. Getreide
per Oktober 75, per November 77, per

18,50 Mk. Kartoffelmehl mawaare 17,75——18,25 Mk., Lieferung 17,50-—18,90 Mk.Superiorftärke l v Superiormehl 19,00—20,00 Mk. Dextrin weiß und

3 gelb prompt 25,00-—26,00 Mk.acht 21,.Magdehurger Vörſe vom 12. September. Chieago, 12. September. Celegraum) Weizen per September 60e per ver Stroh. Heu.
tober 70. Mais per September 425, Halle, 12. September. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Lan

Magdeburger Stadt Obligationen .....14 103,70B Zucker. (Handdruſch) 250 2,75 Mk. Wajchinenſtroh 2,25 Mk. Weizenheu 4,00 Mdo. do. e 97,706 Hamburg, 12. Septembea. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker l. Produkt Baſis ieſenhen 4,00—4,50 Mk. Kleeheu 5,00 Mk. Torfſtreu 1,70 Mk.
Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen 41 88 Proz. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 14,90, per Octo Nordhauſen, 12. September. Richtſtroh 6,00—700 Mk., Heu 11,00--12,00 Mk.
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien ber 14,321 per Dezember 14,20, per März 1 14,45. t. per 100 Kg-

per St. à 800 Mk. veollgez. 30 33750,006 Paris 12. September (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 iſchMagdeburger Feuer VerſicherungsActien per St. à 3000 Mt. Proz. loco 3900 3950. Weißer Zucer, behauptet, Nr. 3 per 100 Kg. per September Butter. Eier. Fleiſch.
mit 2020 Etnn 202 150 41,37 per Oktober 41,371/,, per OktoberJanuar 41,37 per JanuarLArpril 41, i. Nordhauſen, 12. September. Landbutter 2,20 Mk. Speiſebutter 2,40--2,60 Mk.,do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk. London, 12. September. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 162, feſt, Rü feinſte Gutsbutter 2,90- 300 M. Eier (das Schock 3.45--3,60 Mk.) 115--1,20 M. für
mit 33 Kinz o 45 ben Rohzucker loco 14, feſt. 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,00 1,20 Mk., von der Keuledo. r t e per St. à 1500 Mk. e Kaffee. (ohne Knochen) 1,40 Mk. Schweine 1,20 1,40 Mk. rn Speck 1,60 bismit 209 Einz. er e 12. ber. Nachmittags. v 1,80 Mt. mmelfleiſch 0,90-1,00 Mk. Kalbfleiſch 0,60--0,70 Mk.do. Nückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez.. 4545 79,50, n rer Rie 187 ver un er Svtenter Verlin, 12. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20--1,60 Mk.

Rüdverſich Verein d. M. Wafſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit u Havre, 12. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk. Schweinefleiſch 1,00-—-1,60 Mk., 0,80-—-1,60 Mk.
gett Brrr a d 156 e G York ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Hammelfleiſch 0,90—1,50 Mk., Butter 1/80--2,80 Mt. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2 204,80 Mk.Shetnſde Feder Buttan Aetten un -uttuuutuu e re S Seneer. (Suſecist) Tagen von Vetnagn Ficgter t. Co Baumwolle und Wolle.
Deſſauer re u l KVäecann de Sontos per September 96,00, per Dezember 96,00 ver März 94,25. einzig 12. Septemder Rotiringen Kawmmzug a Zät. Ea Plata Contrae B.
„Kette“ Elbſchi fGeſellſchaftActien h 4 I 11/ e Laumſterdam 12 September el mm Java Kaffee veä ordin 60 Se br. 3,4 Oktober 3,45 Mk., November 3,471 Mk., Dezbr. „50 Mk., JanuarMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. V 3 ogramm- o ary 50 3,521 Mk., Februar 3,55 Mk., März 3,557 Mk., April 8,60 Mk., Mai 3,62 MRk., Juni

e n r r e 33 7 Petroleum 3,65 S Fuo. StraßenbahnActien z remen, I. September. Umſagtz: Ballen.h e 25 u ii2, 00bz Fes ein n h er Co n vgrnool, t n u Baumwolle Muthmaßlicherucker iquidat. e ien e 3 B. ag mpo. eZuckerraffin. St.Actien 4 0 e Le ger Petroleum loes 8,00 mwrerpooi, 12. September, Nachmittag mwolle. ine 12000 Ballen, davon
do. do. St.-Prior. e 6 0 Hambur J 12. Se tember Petroleum loco feſt, Standard white loco 460 Br für Speculation und Export 2000 Ballen Amerikaner ſteigen, urats ſtetig, Ameri8 75 Dre kaner und Braſilianer höher.per Oktober Dezember 4,

Vremen, 12. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfret.
Vradford, 11. September. Wolle feſt, thätig Nohairwolle und Alpaeca

Ruhig. Loco 4,45 Br. wolle ruhigWaaren und Prodnkteuberichte. Antwerpen 12. 7 7 e loco I Metalle.und Br., per Septem s pr. er Dezember per Januar Slau, 12. September umſatzlos.Getreide. April I Schwach. t r I2. Bancazinn 55,50.Breslau, Köln, en, Peſt, 12. September. Heute israelitiſcher Feiertag. London, i2. September. Blei ſpan. O Lſtrl., engl. 10 Lſtrl., Zinn 60 Lſtrl.Verlin, 12. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kg. Spiritns. Zink 179, Lſtrl. Antimon
Loco ſtill. Termine ſehr ſtill. Gekündigt Tonnen. Kündigungspreis Mk. Loco Verlin, 12. er. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter London, 12. 43 Lſtrl per 3 Monat 49, Lſtrl.
162 156 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 150 Mk. per dieſen

September Oktober 153,25 Mk. bz., per Ottober- November 155,50 155.25 Mk. bz., perNevemde ber 157——157,25-157 Mk. bez., per Dezember Mk., per Januar 1894

Mk., per ruar Mk., per März Mk., per April 163,50 Mk., per Mai 164,5
164164,25 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. Loco geſchäftslos. Termine ſtill. Gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., Loco 122—-134 Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 1309
Mk., inländiſcher, guter alter und neuer Mk. ab Bahn bez., geringer neuer
Mk., per dieſen Monat Mk., per September-Oktober 133,60—133,00 Mk. bez., per
Hktober November 135,75——135,50—135,75 Mk. bez., per November Dezember 138—137,50

m Mk. bez., per Dezember Mk., per April 1894 Mk., per Mat 142,00--141,75
k. bez.

Monat Mk.,

Pe. Centrb.Pfob. 1880 85
do. do. 1890

à 100 Proz. 10 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk.
Loco mit Faß, r dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matter. Gekündigt Hiter. Kündi
gungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per SepptemberOkto
ber 34,/5—34,3 bez., per Oktober November und per November Dezember 33,8-—33,6 bez.,
per Dezember per April 1894 39,6— 39,4 bez., per Mat 39,8 39,6 bez.

Nordhauſen, 12. September Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Fet ab
Brennerei 60,00 62,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 55, 7,00
Mk., nach Angabe der Kommifſſionen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt

e Sgiptig, 12. September. Spiritus (unverſteuert) per 10 060 Literprozent ohne Faß
mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 55,80 Mk. G., do. mit 70 Mk. 36,20 Mk. G.

r r 7e 25 m
Danziger Privatbank.

September. ChiliKupferGlasgow, 12. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 gh. 9 d. Stetig.Glasgow 12. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
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en 2 104 100,00 G MoskoRjäſan III 4 77 71 König Wilhelm St. Pr.do. o 103,00 bz. G MoskoSmolensk 5 1101,70 bz. Deutſche Grundſchuld 8 119,25 G Edderitz ſ 2597
8 t do. do. 3 95,20 w RjäſanKoslow. 4 92,80 Deutſche Nationalbank 5 777 Mansfe re 7250 bz.ur no tirungen Pr. r e r o RjaſchtMorczanſt g bz. Eſſener Credit 8 128,90 G a An Bahn be l v

Pr. Hyp.A.B. VII-XII. 01, RybinskBologove /50 G Geraer Bank 27 eder Berliner Börſe v. 12. September. do. do. VII. unkündb. 4 10280 Ruſſ. Sldweſtbahn 4 95,10 G Hannoverſche Bank Ah o. 70 bz. Rheiniſche Stahl Lit. O.. 6 I41,75 bj
M do. do. er. Zu 102,60 bz. G Hamburger HypothekenBankr. y .-V.A. Certif 7 Warſchau Wiener 1 e z dambur er Com. u. Disk.Bank 5(Ergänzungs Kurſe.) Kſer Porto 1890. do. Ser 4 99,70 bz. G n geeeye Vereinsbank 5 98,25 G Induſtrie Actien.

do. do. hit-Bant 95,50 bz. 7 ler e n G Lübecker Commerzbank 7 1J Schleſ. BodenCredit-Bank S Wladikawkas. „25 Mecklenburger Hypotheken 37, e 25Deutſche Fonds und Staatspapiere. el Berger rie. S See leeren tdo. do. do. rz. à 100. 4 1101,00 G Anatoliſche 5 88,75. G Oeſterreichiſche Länderbank. n Decl. Charlottenburg 7,6 96200 G
Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. ehe do. do. do. unk. bis 1903 4 1102,00 B Portug. Eiſenbahn Obl. 1886 3 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank T do Renſtadt le 9000 GBad. Präm. Anleihe 1867 4 135,00 G do. do. do. rz. à 100. 31 94,70 bz. do. 1889 2175 bz. Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 238,00 bz. G paſſage tonw. a 6450 6

C 4 23 w Schweizer nkrawahn z 99 do. W S konv. 5 a P. Wilmersdorf 3raun w. 2 r. oſe e 777 ein.-Weſtf. nk e h meeKöln.Mind. Pr.Anth 3 130,90 V Ei b P i itäts-Obli ti do. 1886 4 Weimarer Bank konv.. 41 1230 bz. G r erhof o 60 76 zDeſſaner St. Pr An h en ahn- rioritats-Pbligationen. do. Nordoſtbahn. 4 Weſtfaliſche Vant. Sii2 75 n e go
e 50 Thir.Looſe t s5 e ne b 7 Tee r Dir er e in Omnibus Geſellſchaft. z 9ubecker. h 2 7 B .Märk. III. A. B 31. 98,80 eb B v tiener non e 4 e i er e.h i hof. un on en e d enb. r. Braunſchweigiſche. III 4 h z 50 5 7777 2 0 3 2 Charlottenburger Wa erwerk. eLübeckBüchen gar. NorthernPac. I. bis 1921 e Obligationen induſtrieller Geſell aften. Chem. Fabrik Schering (20 258,90 b.A 213 di 5 do MagdeburgWiltenberg n d i r er r 7137 36 d z ch Damiget Behlmnthie. eudlän ſche Voudb. Mai dudw. r Dreg. Railw. u. N, t. 1925. 5 710 Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 5 ehe s e

T do. 1874 St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 99,90 bz. Aſcherslebener Kaliwerke. 5 1I136, Elberf v ono odu 15 e er 7F 31,00 bz. G Medi a Friedr Frzb 31 do. do. z. 1931 b 84,75 bz. B r 7 G T e e e zu g190 vtalien. Natb.Pfd. ſtfr. 7 er t eſſauer Gas e 2 4 7 8 126,00 Gv leſ. Lit. E. h 31 38,30 bz. G 5 110 10 do. oigt Windeopenhag. Stadt Ani. z 98,60 6 Der ſchle Dortmunder Union 1 5900 6er Oſtpreußiſche Südbahn 4 h 01 50 do. Volpi Schlüter 3Heſterr. PapierRente. 4t Ci enba uStamm- rioritätsActien Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. burg Wien Gunm. er 6do. Cred. 100, 58 e e W G 4 h Hamburger Packetfahrt. e z 5do. 1860er Looſe 5 143,25 bz. Werrgahn De 4 enckel Obligationen r b B e äifeng. e 108 25 bzdo. 1864er Looſe 322,50 vz. e e 77 BreslauWar chau 13/ 48,25 bz. den h e e e ey ing hatt. Aen 1643,00 GW e Weg nene e We Bern ente: n e 100/80 bz. G Dortmund ält. 3 53 9 r ne
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